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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 21, Marz 1959 

12 — 65304 — 2652/59 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 49 Abs. 2 des Zollgesetzes vom 
20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der Fassung des 
Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Fünften Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1959 (Flaschen- 
weine, Bergbaumaschinen, Gleisbau- 
maschinen usw.) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96a der Geschäftsordnung des Bundestages. Die Verordnung 
sieht die Neuregelung von Schutzzöllen vor. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner Univnrsitäts-Bnchdruckerei, Bonn 
Allrinvcrtriob ; Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, GoethestraBe 54, Telefon 3551 



Drucksache 955 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Entwurf einer Fünften Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 
(Flasdienweine, Bergbaumaschinen, Gleisbaumaschinen usw.) 


Auf Grund des § 49 Abs. 2 Nrn, 1 und 3 des Zoll- 
gesetzes vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) 
in der Fassung des Artikels 1 Nr. 1 des Fünften 
Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1959 (Bundesgesetzbl. 1958 
II S. 751) wird wie folgt geändert: 


1. In der Tarifnr. 16.05 (Krebstiere usw.) erhält der Absatz A folgende Fassung: 


1 

i 

i 

A - Langusten, Hummern und Kaisergranate 

1 

18 1 

20 

Die Tarifnr. 18.01 {Kakaobohnen usw.) erhält folgende Fassung: 



18.01 

Kakaobohnen, auch Bruch, roh oder geröstet 

9 * 

höchstens 
für 100 kg 
45 DM 

9 

höchstens 
für 100 kg 
45 DM 

Im Kapitel 19 erhält in der Vorschrift 1 der Buchstabe b folgende Fassung: 



i 

b) zubereitetes Futter (z. B. Hundekuchen) auf der Grundlage von 
Mehl oder Stärke (Tarifnr. 23.07); 

i 


In der Tarifnr. 20.07 (Fruchtsäfte usw.) erhält der Absatz A - 3 - e folgende Fassung: 


i 

e - aus schwarzen Johannisbeeren, Sanddornbeeren, Guaven 
und sog. Westindischen Kirschen (Acerola) 

18 

20 

Die Tarifnr. 22.05 (Wein usw.) wird wie folgt geändert: 

a) Der Absatz B - 1 erhält folgende Fassung: 




1 - mit einem Gehalt an Äthylalkohol von 180 g oder weniger 
in 1 1: 

DM 

; DM 


a - Weißwein 

40,50 

: 45,— 


b - Rotwein 

28,80 

32,— 

i 

i 

1 

c - andere: 



j 

1 - in Behältnissen mit einem Fassungsvermögen von mehr ; 
als 2 1 

28,80 

* 44,— 


2 - in anderen Behältnissen ' 

49,50 

1 

! 74,— 


b) In den Anmerkungen 1, 3, 4 und 5 wird die Angabe „Abs. B - 1 - a“ jeweils ersetzt durch „Abs. 
B-1“. 
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6. In der Tarifnr. 28.47 (Salze der Säuren der Metalloxydc usw.) wird folgender neuer Absatz C 
eingefügt: 

C - Bariumtitanat, Strontiumtitanat: 

1 - bis 31. Dezember 1959 .... 

2 - vom 1. Januar 1960 an ... . 

Der bisherige Absatz C (andere) wird Absatz D. 


frei 

9 


frei 

9 


7. In der Tarifnr. 29.13 (Ketone usw.) wird im Absatz E hinter dem Wort „9-alpha-Fluor-16-alpha- 
oxyprednisolon" angefügt „ ;9-alpha-Fluor-16-alpha-methylprednisolon; Methylprednisolon". 


8. In der Tarifnr. 38.19 (Chemische Erzeugnisse usw.) erhält der Absatz B - 22 folgende Fassung; 

I 22- Legierungs- und Schmelzsalze, zum Herstellen und Vergießen 1 | 

j zirkonhaltiger Magnesium-Legierungen geeignet | frei | frei 

Der bisherige Absatz B - 22 (andere) wird Absatz B - 23. 


9. In der Tarifnr. 47.01 (Halbstoffe usw.) erhält der Absatz B - 2 - b - 2 - a folgende Fassung: 


a - aus Holz, im Sulfat- oder Natronverfahren herge- 
stellt . 


frei 


10. In der Tarifnr. 73.18 (Rohre usw.) erhält der Absatz A-2-b-2 folgende Fassung: 

I 2 - andere: ' 

1 

a - mit einem Gehalt an Kupfer von 0,05 Gewichtshun- i 
dertteilen oder weniger I 


b - andere: 
1 


3 - andere 


I 


mit einem Gehalt von weniger als je 0,04 Ge- 
wichtshundertteilen Schwefel und Phosphor, je- 
doch weniger als 0,07 Gewichtshundertteilen 
Schwefel und Phosphor insgesamt 

2 - mit glatten Enden, mit einem Außendurchmesser 
von 8 bis 318 mm und einem Probedruck bis 60 Atü 


7 

10 


frei 


7 


9 

7 

10 


11. In der Tarifnr. 83.15 (Draht, Stäbe, Rohre usw.) erhält der Absatz B - 1 in der Spalte „Warenbezeich- 
nung" folgende Fassung: 

j 1 - mit Eisen oder Stahl umhüllt oder mit einer Seele aus Eisen | 
oder Stahl i 


12. In der Tarifnr. 84.22 (Maschinen usw, zum Heben, Beladen usw.) wird der Absatz B durch die 
folgenden neuen Absätze ersetzt: 


! B - Förderbänder aus Stahl, endlos, auch unfertige mit Nietlöchern | 

I an den Schmalseiten, in Rollen, alle diese nicht in Verbindung j 
; mit anderen Stoffen • i 

I i 

I C - Bahnschwellenentlademaschinen, Bahnschwellenverlademaschinen | 

I D - ferngesteuerte mechanische Greifer, ortsfest oder beweglich, je- | 
doch nicht mit der Hand führbar, ihrer Beschaffenheit nach zum | 
j Handhaben hochradioaktiver Stoffe bestimmt lg) ^ 

I E - andere i 


frei 

frei 


frei 

4 


4 

frei 


8 

4 
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13. In der Tarifnr. 84.23 (Ortsfeste oder bewegliche Maschinen usw., für Erd- oder Steinbrucharbeiten 
usw.) erhalten die Absätze C und E folgende Fassung: 

C “ Bagger: 

1 - Grabenziehgeräte mit einem auf heb- und senkbarem, aber 
1 nicht schwenkbarem Ausleger angebrachten Frässchaufel-Rad 


von 3,70 m oder mehr Gesamtdurchmesser, auf Raupen laufend frei frei 

2 - andere 6 6 


E - andere: 

1 - Schürflader, auf Rädern laufend, mit einer Motorleistung von 

124 PS oder mehr und mit seitlich nicht schwenkbarem Schürf- 
kübel mit einem Fassungsvermögen von 1,3 cbm oder mehr : 
gestrichenem Inhalt , frei frei 

2 - Gleisbettungsaushubmaschinen, kombinierte Gleisbettungsaus- 

hub- und -reinigungsmaschinen, kombinierte, auf Schienen 
fahrbare Gleisbettungsaushub- und -streumaschinen (sogenannte 


Schotterverteiler), Gleisstopfmaschinen frei frei 

3 - Streckenvortriebsmaschinen mit rotierenden Werkzeugen zum ' 

Brechen des Gesteins, Schrämmaschinen und Schrämlader, für 

den Untertagebergbau frei frei 

4 - andere 9 9 


14. In der Tarifnr. 84.59 (Maschinen usw., in Kapitel 84 anderweit weder genannt noch inbegriffen) erhält 
der Absatz B folgende Fassung: 

j B - Maschinen zum Herstellen von Drahtwicklungen und Drahtspiilen 
(z. B. Wickelbänke, Spulenwickelmaschinen, Drahtumbändelungs- 
maschinen, Ankerbandagierbänke); Gleisrichtmaschinen, Bahn- 
schwellenausziehmaschinen, Bahnschwelleneinziehmaschinen, 
kombinierte Bahnschwellenauszieh- und -einziehmaschinen (soge- 
! nannte Schwellenwechsler), kombinierte Schwellennageleinschlag- 

I und -ausziehmaschinen ■ frei frei 

15. In der Tarifnr. 87.01 (Zugmaschinen usw.) erhält der Absatz A- 1 folgende Fassung: 

’ 1 - Einachsschlepper: 

I a - Einachsradschlepper mit Lenkgetriebe und einer Motorlei- 


stung von 290 PS oder mehr : frei frei 

b - andere ' 4 4 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des Fünf- 
ten Zolländerungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung gilt nicht im Saarland. 

§4 

Die Änderung in § 1 Nr. 10 tritt mit Wirkung 
vom 1. Januar 1959 in Kraft. Im übrigen tritt diese 
Verordnung am fünften Tage nach ihrer Verkün- 
dung in Kraft. 
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Begründung 


Zu § 1 Nr. 1 

Durch die Neufassung erhalten zubereitete oder halt- 
bar gemachte Kaisergranate die gleichen Zollsätze 
wie zubereitete oder haltbar gemachte Hummern 
und Langusten (18®/o des Wertes für Waren aus 
dem freien Verkehr der EWG, 20 Vo des Wertes für 
andere Waren). Die bisherige Zollbelastung für Kai- 
sergranate (27 Vo des Wertes für Waren aus dem 
freien Verkehr der EWG, 30 ®/o des Wertes für 
andere Waren) wird dadurch ermäßigt. 

Diese Maßnahme erscheint aus wirtschaftlichen 
Gründen geboten, weil frische Kaisergranate (Ta- 
rifnr. 03.03) den gleichen Zollsatz haben wie frische 
Hummern und Langusten. 

Zu § 1 Nr. 2 

Für Kakaobohnen aus dem freien Verkehr der 
EWG ist im Deutschen Zolltarif 1959 ein Zollsatz 
von 9'*/o des Wertes, höchstens 45 DM/ 100 kg, 
festgesetzt. Kakaobohnen aus anderen Ländern un- 
terliegen der gleichen Zollbelastung, jedoch ist für 
sie zusätzlich ein Mindestzoll von 30 DM/ 100 kg 
vorgeschrieben. 

Diese Regelung führt bei Rohkakaopreisen von 333 
DM und weniger je 100 kg zu einer Differenzierung 
der Zollbelastung: Für Kakaobohnen aus EWG-Län- 
dern kommt der Mindestzollsatz von 30 DM / 100 kg 
nicht zur Anwendung, wohl aber für Kakaobohnen 
aus anderen Ländern. Das hat für Kakaobohnen die- 
ser Preisklasse zur Folge, daß Einfuhren aus Nicht- 
EWG-Ländern höher belastet sind als Einfuhren 
aus der EWG. 

Damit ist während der Übergangszeit die Gefahr 
von Verkehrsverlagerungen zum Schaden der deut- 
schen Häfen gegeben. Der Mindestzollsatz wird des- 
halb durch die vorliegende Verordnung beseitigt. 
Dadurch werden für Kakaobohnen aus dem freien 
Verkehr der EWG und aus anderen Ländern gleiche 
Zollsätze geschaffen. 

Zu § 1 Nr. 3 

Durch die Neufassung wird die Vorschrift 1 b zu 
Kapitel 19 des Zolltarifs — entsprechend dem fran- 
zösischen und englischen Wortlaut des Brüsseler 
Zolltarifschemas 1955 — genauer wiedergegeben. 
Die Neufassung dient lediglich der Klarstellung. 
Zollsätze werden hierdurch — auch mittelbar — 
nicht geändert. 

Zu § 1 Nr. 4 

Sanddornbeerensaft, Guavensaft und Acerolasaft, 
ohne Zusatz von Zucker, unterliegen z. Z. Zollsätzen 
von 27 ®/() des Wertes (für Waren aus dem freien 
Verkehr der EWG) und 30 ®/o des Wertes (für an- 
dere Waren). 


Die Verordnung ermäßigt die Zollsätze für die 
genannten Säfte auf 18Vo des Wertes (für 
Waren aus dem freien Verkehr der EWG) und 20 Vo 
des Wertes (für andere Waren). Die Säfte erhalten 
j dadurch die gleichen Zollsätze wie der Saft von 
I schwarzen Johannisbeeren. Diese Gleichstellung ist 
I wirtschaftlich gerechtfertigt. 

I Zu § 1 Nr. 5 

; 1. Rotwein und Weißwein in Fässern haben z. Z. 

: unterschiedliche Zollsätze. Rotwein und Weißwein 
' in Flaschen haben z. Z. gleiche, jedoch gegenüber 
1 den Faßweinen erhöhte Zollsätze (Zollschutz für das 
Abfüllen). Die Tarabestimmungen führen im Ergeb- 
nis zu einer weiteren Erhöhung der Zollbelastung 
j für Flaschenweine, da bei Flaschenweinen der mit- 
zuverzollende Gewichts anteil der Umschließungen 
; größer ist als bei Faßweinen. 

j 2. Die tatsächliche Zollbelastung für 0,7 Liter be- 
trägt z. Z. bei: 

a) Rotwein in Flaschen 1,12 DM, im Faß 0,28 DM, 

b) Weißwein in Flaschen 1,12 DM, im Faß 0,39 DM. 

I Für das Abfüllen einer 0,7-Liter-Flasche ergibt sich 
damit folgender Zollschutz: 
a) bei Rotwein 0,84 DM, 

I b) bei Weißwein 0,73 DM. 

Diese Spanne erscheint überhöht. Die Einfuhr von 
Flaschenweinen ist deshalb unbedeutend. 

3. Die Verordnung ermäßigt die Zollsätze für Rot- 
I wein und Weißwein in Flaschen auf die Höhe der 
— z. Z. angewandten vertragsmäßigen — Zollsätze 
für Rotwein und Weißwein im Faß. Dabei werden 
: außerdem die z. Z. für Faßweine angewandten Ver- 
; tragszollsätze als autonome Zollsätze in den Deut- 
I sehen Zolltarif 1959 übernommen. Die Verordnung 
setzt damit den Zollschutz für das Abfüllen herab. 
Er beträgt nach den nimmehr vorgesehenen Zoll- 
sätzen für das Abfüllen von 0,7 Liter Wein bei 
a) Rotwein 0,17 DM, 

I b) Weißwein 0,23 DM. 

I Dieser Zollschutz für das Abfüllen ist ausreichend. 

; 4. Die Verordnung vereinfacht auch das Tarifschema 
I in Absatz B der Tarifnr. 22.05. Für andere Weine 
: (als Rot- und Weißweine) der Tarifnr. 22.05 -B be- 
I standen bisher 3 Tarifstellen. Sie werden jetzt auf 
I 2 Tarifstellen vermindert (22.05-B- 1 - c- 1 und 2). 
j Zollsätze werden dadurch nicht geändert. Die in der 
' zweiten Zollsatzspalte angeführten Zollsätze von 
: 44, — DM und 74, — DM sind autonome Zollsätze. 

1 Sie kommen nicht zum Zuge, soweit die niedrigeren 
I Vertragszollsätze in Höhe von 32, — DM und .55. — 

I DM zur Anwendung gelangen. Die Vertragszoll- 
I Sätze werden im Deutschen Zolltarif — und des- 
j halb auch in der vorliegenden Verordnung zur 
I Änderung des Deutschen Zolltarifs — nicht darge- 
i stellt. 
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Zu § 1 Nr. 6 

Bariumtitanat und Strontiumtitanat werden zur Her- 
stellung von Festkondensatoren verwendet. Barium- 
titanat und Strontiumtitanat werden in der Bun- 
desrepublik z. Z. noch nicht hergestelit. Deshalb 
waren diese Waren bereits durch die 66. Verord- 
nung über Zollsatzänderungen für die Zeit vom 
19. Mai 1957 bis zum 31. Dezember 1957 zollfrei 
gestellt worden. 

Die Erwartung, daß die inländische Produktion im 
Jahre 1958 auf genommen werden würde, hat sich 
nicht erfüllt. Mit ihrem Beginn ist erst gegen Ende 
des Jahres 1959 zu rechnen. Ein Zollschutzbedürfnis 
besteht danach auch im Jahre 1959 noch nicht. Die 
Verordnung sieht deshalb für die Erzeugnisse bis 
zum 31. Dezember 1959 Zollfreiheit vor. 


Zu § 1 Nr. 7 

9-alpha-Fluor-16-alpha-methylprednisolon und Me- 
thylprednisolon sind chemische Verbindungen, die 
zur Herstellung von Hormonpräparaten verwendet 
werden. Sie werden in der Bundesrepublik nicht 
hergestellt. Mit einer inländischen Produktion ist 
in absehbarer Zeit nicht zu rechnen. Ein Zollschutz- 
bedürfnis für diese Erzeugnisse besteht deshalb 
nicht. Sie werden im Interesse der Volksgesundheit 
durch die vorliegende Verordnung zollfrei gestellt. 


Zu § 1 Nr. 8 

Zirkonhaltige Magnesium-Legierungen werden vor- 
wiegend im Flugzeugbau verwendet. Zu ihrer Her- 
stellung und zu ihrem Vergießen sind besondere 
Legierimgs- und Schmelzsalze erforderlich. Diese 
werden in der Bundesrepublik noch nicht erzeugt. 
Die jetzt anlaufende Produktion der Legierungen 
ist noch zu gering, um eine Eigenerzeugung der Le- 
gierungs- und Schmelzsalze rentabel zu machen. Die 
Bundesrepublik ist deshalb auf die Einfuhr ange- 
wiesen. 

Die Verordnung sieht aus diesen Gründen für die 
genannten Legierungs- und Schmelzsalze Zollfrei- 
heit vor. 


Zu § 1 Nr. 9 

Gebleichter Holzzellstoff, im Sulfat- oder Natron- 
verfahren hergestellt (nachstehend „gebleichter Sul- 
fatzellstoff" genannt), unterliegt z. Z. unterschied- 
lichen Zollsätzen. Angebleichter Sulfatzellstoff (mit 
einem Weißgehalt von 70 v. H. oder weniger) ist 
zollfrei. Vollständig gebleichter Sulfatzellstoff (mit 
einem Weißgehalt von mehr als 70 v. H.) unterliegt 
einem Zollsatz von 4 ^/o des Wertes. 

Gebleichter Sulfatzellstoff wird in der Bundesrepu- 
blik nicht hergestellt. Er wird aber zur Herstellung 
von leichten und reißfesten Papiersorten (z. B. Pack- 
papier, Zeitungsdruckpapier) benötigt. Er steht in 
Konkurrenz zu im Inland hergestelltem ungebleich- 
tem Sulfitzellstoff, der für den gleichen Zweck ver- 
wendet wird. 


Die Verwendung von ausländischem gebleichtem 
Sulfatzellstoff ist gegenüber dem inländischen un- 
gebleichten Sulfitzellstoff so vorteilhaft, daß auf 
seine Einfuhr nicht verzichtet werden kann. Außer- 
dem treffen die wirtschaftlichen Voraussetzungen 
für die Aufrechterhaltung des Zollschutzes nicht 
mehr zu. Die Kapazität der inländischen Hersteller 
von Sulfitzellstoff ist ausgelastet. Die Auslastung 
wird auch in Zukunft kaum zurückgehen, da lang- 
fristige Verträge mit der Papierindustrie bestehen. 

Es erscheint aus diesen Gründen wirtschaftlich ge- 
boten, auch den vollständig gebleichten Sulfatzell- 
stoff zollfrei zp stellen. 

Zu § 1 Nr. 10 

Die Neufassung soll Zweifel beseitigen, die bei der 
Tarifierung von solchen Rohren aufgetreten sind, 
die einen Kupfergehalt von 0,05 Gewichtshundert- 
teilen oder weniger aufweisen und darüber hinaus 
auch den Bedingungen der bisherigen Absätze 
A-2-b-2-b und c der Tarifnr. 73.18 entsprechen. 
Die Änderung dient lediglich der zolltariflichen 
Klarstellung. 

Zu § 1 Nr. 11 

Die Neufassung gleicht den Wortlaut der Tarifnr. 
83.15-B-l an die Terminologie des Kapitels 73 (Eisen 
und Stahl) des Zolltarifs an. Sie dient lediglich der 
Klarstellung. 

Zu § 1 Nr. 12 

Die Neufassung sieht für Bahnsdiwellenentlade- 
maschinen und Bahnschwellenverlademaschinen 
Zollfreiheit vor. Diese Gleisbaumaschinen unter- 
liegen einem Zollsatz von 4 Vo des Wertes. Sie 
werden von der Deutschen Bundesbahn zur Bahn- 
unterhaltung benötigt. 

Die Maschinen werden in der Bundesrepublik nicht 
hergestellt. Ein Zollschutzbedürfnis besteht deshalb 
nicht. 

Zu § 1 Nr. 13 

Die Neufassung der Absätze C imd E der Tarifnr. 
84.23 sieht Zollfreiheit vor 

a) für die in den Absätzen C - 1, E - 1 und E - 3 der 
Tarifnr. 84.23 im einzelnen aufgeführten Berg- 
baumaschinen, 

b) für die in dem Absatz E - 2 der Tarifnr. 84.23 auf- 
geführten Gleisbaumaschinen. 

Zu a) 

Die Bergbaumaschinen unterliegen z. Z. einem Zoll- 
satz von 9 Vo des Wertes (Grabenziehgeräte 6 ®/o 
des Wertes). Sie werden vom deutschen Kohlen- 
bergbau zur Rationalisierung seiner Anlagen be- 
nötigt. Die Maschinen werden in der Bundes- 
republik Deutschland nicht hergestellt. Ein Zoll- 
schutzbedürfnis besteht deshalb nicht. 

Zu b) 

Die Gleisbaumaschinen unterliegen z. Z. einem 
Zollsatz von 9 ^/o des Wertes. Sie werden von der 
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Deutschen Bundesbahn benötigt. Die Begründung 
zu § 1 Nr. 12 gilt entsprechend. 

Zu § 1 Nr. 14 

Durch die Neufassung des Absatzes B der Tarifnr. 
84.59 werden die dort im einzelnen aufgeführten 
Gleisbaumaschinen vom Zoll (z. Z. 4 Vo des Wertes) 
freigestellt. 

Die Begründung zu § 1 Nr. 12 gilt entsprechend. 


Zu § 1 Nr. 15 

Durch die Neufassung des Absatzes A - 1 der Tarifnr. 
87.01 werden die dort aufgeführten Einachsrad- 
schlepper vom Zoll (z. Z. 4 des Wertes) frei- 
gestellt. 

Diese Schlepper werden für den Braunkohlenberg- 
bau benötigt. Die Begründung zu § 1 Nr, 13 bezüg- 
lich Bergbaumaschinen gilt entsprechend. 
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